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Lebensqualität
durch Nähe

Herr Dipl.Ing. Wolfgang Mader von der
SPES Akademie, Schlierbach hat über
dieses Thema im großen Sitzungssaal
des Gemeindeamtes am 12.2.2004 re-
feriert. Der Bürgermeister konnte dazu
55 örtliche Träger der Lebensqualität
begrüßen. Diese große Zahl der Teilneh-
mer zeigt, wie wichtig vielen die Proble-
matik in unserer bereits Gemeinde ist.

Das Fehlen des Gasthauses im Ort
Dorf  haben schon viele schmerzlich
gespürt. In den vergangenen Jahren
sind aber schon mehrere Einrichtun-
gen der Nahversorgung abhanden ge-
kommen und es besteht die Gefahr,
dass es noch weitere sind. Es muss
daher gegengesteuert werden. Über
Initiative unseres Bürgermeisters Karl
Einböck wurde daher die Aktion: „Le-
bensqualität durch Nähe“ für unsere
Gemeinde ins Leben gerufen.

- Gemeinsam die Zukunft von Dorf an der Pram gestalten -

Herr Dipl.Ing. Wolfgang Mader im Gespräch mit
Bürgermeister Karl Einböck

Lebensqualität – was ist das?
Ein Dach über dem Kopf? Abgesicherte
Grundbedürfnisse? Oder zählt auch
noch das, was man sich nicht kaufen
kann: Gesundheit, Freundschaft, gute
Nachbarn?
Nahversorgung? Brauch ich
nicht!
Nicht nur der Lebensmittelhändler – alle
Nahversorger sind Träger  unserer Le-
bensqualität: Bauern, Gastronomiebe-
triebe, Gewerbetreibende, Handels- und
Dienstleistungsbetriebe, Ärzte,
Vereine, Organisationen, Schule, Kin-
dergarten, Kirche, die Post und vieles
mehr ......

Sie bilden zusammen jene „Träger-
struktur“ unserer Lebensqualität, die für
uns wertvoll ist.

Nahversorgung ist Mitbestim-
mung!
Unsere Gemeinde soll nicht hinter ihren
Möglichkeiten zurückbleiben. Deshalb
braucht sie unsere Ideen, unseren Ein-
satz und einen Teil unserer Zeit. Han-
deln ist angesagt!

Die Lebensqualität einer Gemeinde beginnt in den
Köpfen ihrer Bürger

Gemeinsam können wir Ziele erreichen, die keiner für sich
alleine erreichen könnte.
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Beschlüsse der Gemeindegremien
Der Dorfer Gemeinderat hat in den Sitzungen am 4. Februar 2004
nachstehende Tagesordnungen behandelt und dabei im wesentli-
chen folgendes beschlossen:

Rechnungsabschluss 2003
 ORDENTLICHER HAUSHALT:
Gruppe Einnahmen Ausgaben
0 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 29.903,47 296.611,23
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2.117,29 26.482,05
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 107.951,93 298.354,04
3 Kunst, Kultur und Kultus 500,00 11.912,57
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 60,00 117.583,56
5 Gesundheit 150,84 134.070,17
6 Straßen und Wasserbau, Verkehr 85.725,99 141.015,72
7 Wirtschaftsförderung 0,00 267,32
8 Dienstleistungen 172.966,29 161.573,45
9 Finanzwirtschaft 822.791,83 150.160,80
SUMME: 1.222.167,64 1.338.030,91

Soll - Einnahmen 2003 1.222.167,64 €
ab Soll - Ausgaben 2003 1.338.030,91 €
Abgang 2003 115.863,27 €

AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT:
Gruppe Einnahmen Ausgaben Abgang/Überschuss
1630 Feuerwehr-Tanklöschfahrzeug 9.264,17 79.333,62 -70.069,45
0211 Volkschule – Sanierung 160.346,00 409.089,38 -248.743,38
2400 Kindergarten – Neubau 3.700,00 217.380,66 -213.680,66
6110 Geh- und Radwegeerrichtung an Landesstraßen 0,0 31.194,62 -31.194,62
6120 Gdestraßen u. Ort.Wegebau sw. Sanierungen 96.291,23 140.045,27 -43.754,04
7120 Wegebau im Grundzusammenlegungsgebiet: 27.344,89 27.344,89 0,00
8510 Kanalanlage-Erweiterung BA 03 28.807,00 43.506,95 -14.699,95
8511 Kläranlageneubau des RHV 0,00 20.848,99 -20.848,99
8531 Betriebsgebäude Ankauf 205.102,98 164.350,00 +40.752,98
8531 Bauhof – Feuerwehr Adapt. (Betriebsgebäude) 0,0 28.012,50 -28.012,50
9001 Kindergarten-, Schulbau- u. Kanalbau-Zwischenkredit 806.728,35 80.000,00 + 726.728,35
Zusammen 1.337.584,62 1.241.106,88 +96.477,74

Einnahmen außerordentlicher Haushalt ................................... 1.337.584,62 €
ab Ausgaben außerordentlicher Haushalt ................................. 1.241.106,88 €
Sollüberschuss des außerordentlichen Haushaltes 2003: +   96.477,74 € resultiert aus dem Zwischenkredit

c)VERMÖGENS- UND SCHULDENRECHNUNG.................. Vermögen Schulden
Zu Beginn des Jahres 2003 ....................................................6.601.986,87 1.721.618,52
Zugang .........................................................................................37.514,95 80.000,00
Abgang (Afa) ..............................................................................217.968,06 125.949,54
Stand am Ende des Jahres 2003 ............................................6.421.533,76 1.675.668,98
Unterschied zwischen Vermögen und Schulden     + 4.745.864,78 €

Weitere Mietverträge im
Betriebsgebäude
Nachdem mit Ende des Jah-
res 2003 die beiden Gewer-
bebetriebe SOT Süd-Ost-
Treuhand Wirtschafts- & Un-
ternehmensberatung und IC-
Industriesevice GmbH in das
fertiggestellte Bürogebäude
Dorf 75 beim Anwesen
Habetswohl 8 (Wimmes-
berger) übersiedelt sind,
konnten die Räumlichkeiten
mit 1.2.2004 bereits wieder
vermietet  werden.

Neue, zusätzliche Mietverträ-
ge mit der Fa. Ipizza Han-
desls GmbH, welche schon
seit 2001 hier ihre Produkti-
onsstätte hat, wurden abge-
schlossen.

Dazu wurden auch Arbeiten
zur  Adaptierung der Sanitär-
räume vergeben.

Zivilschutzbeauftragter
Herr Johann Kreuzhuber, Schacha 2 hat
seine ehrenamtliche Tätigkeit als
Zivilschutzbeauftragter letztes Jahr zu-
rückgelegt. Er hat diese Aufgabe seit
1980 für die Gemeinde Dorf an der Pram
sehr gewissenhaft  wahrgenommen und
es sei ihm daher ein herzliches Danke-
schön ausgesprochen. Der Gemeinde-
rat  hat Herrn Harald Gadermayr, Dorf
59 als neuen Zivilschutzbeauftragen für
die Gemeinde Dorf an der Pram ernannt.
Danke für die Bereitschaft diese Funkti-
on zu übernehmen.

Obstberichterstatter
Jahrelang hat Herr Johann Kreuzhuber,
Schacha 2 auch die Tätigkeit als Obst-
berichterstatter für die Gemeinde Dorf
an der Pram ausgeübt. Seit 1978 hat er
die Erhebungen für die Statistik  Austria
gemacht.  Auch für diese Aufgabe sei
ihm seitens der Gemeinde herzlich ge-
dankt. Der Gemeinderat hat  als seinen
Nachfolger Herrn Ernst Junger,
Augendobl 3 zum neuen Obst-
berichterstatter für die Gemeinde Dorf
an der Pram bestellt. Danke für die Be-
reitschaft diese Funktion auszuüben.

GEMEINDE & POLITIK

Herzlichen Dank für das Engagement!
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Lebensqualität durch Nähe
Zur Gestaltung der Zukunft von Dorf an
der Pam wurde die Spes-Akademie,
Schlierbach mit ihren kompetenten
Fachkräften engagiert. Eine diesbezüg-
liche Vereinbarung wurde abgeschlos-
sen.

Im Anschluss an den Fachvortrag vom
12.2.2004 wurde von den Teilnehmern
heftig diskutiert. Dabei wurde offenkun-
dig , dass wir miteinander etwas bewe-
gen möchten.

Das nächste Treffen wurde bereits für
15. März 2004 um 19:30 Uhr im Gemein-
deamt Dorf an der Pram vereinbart .

Dazu sind alle, denen Lebensqualität ein
Anliegen ist, recht herzlich eingeladen.

Lebensqualität - was ist das?
Die meisten von uns haben die materi-
ellen Grundlagen für ein Leben im Wohl-
stand bereits geschaffen.

Wir haben ein Dach über dem Kopf, und
unsere Grundbedürfnisse
sind im großen und ganzen
gesichert.

Und dennoch jammern wir
oft, denn Lebensqualität
braucht mehr als materiel-
le Werte ....

Was wirklich zählt, sind vor
allem jene Dinge, die man
nicht kaufen kann:
Gesundheit, Freundschaf-
ten, menschliche Nähe,

gute Nachbarschaft, ein positives Ar-
beitsklima, Sicherheit, Geborgenheit  .....

Die Gewissheit, Zukunft zu haben, Sinn
im Leben und Handeln entdecken zu
können ....

Doch Lebensqualität kommt nicht von
selbst.

Sie braucht unser überlegtes und
bewusstes Handeln!

Global langfristig
denken

Lokal verantwor-
tungsvoll handeln

Trotz der in vielen
Bereichen notwendigen weltweiten Ver-
netzung und Globalisierung bleiben wir
Menschen doch immer Geschöpfe, die
Gemeinschaft in der Nähe suchen und
brauchen.

Deshalb ist uns unser kleiner Lebens-
raum wichtig - gerade auch im persönli-
chen Sinn.

So gut wir auch mit der Welt vernetzt
sein mögen, wir leben und wohnen
aber bei uns daheim!

...dass viele Entscheidungen
weit weg von uns getroffen

werden.

Wenn es um die
Gestaltung der Nähe geht,

 ist meine Entscheidung gefragt!

Mitbestimmung ist Lebensqualität

"Die wahre Entdeckung
besteht nicht darin,

Neuland zu finden, sondern
die Dinge mit neuen Augen

zu sehen"
(Marcel Proust)

BÜRGERSERVICE

Coupon
Der Inhaber ist berechtigt zum

Bezug von
3 Säcken Blumenerde á 80 l zum Preis von 18,-- EURO

anstatt von 30,-- EURO

Gültig bis Ende Juli 2004

Abzuholen bei der Kompostieranlage Gerner in Hohenerlach
Kompostieranlage Josef Gerner
4753 Taiskirchen im Innkreis, Hohenerlach 1,  Tel.: 07764/8452

Das Kath. Bildungswerk hat am Faschingsdiens-
tag wieder zu einer Musicalfahrt nach Linz ein-
geladen: „Crazy For You“! Es war fantastisch!
Herrliche Stepptanz- und Tanzszenen, eine mit-
reißende Musik und gute Darsteller, tolle Büh-
nenbilder und Kostüme – eine großartige Stim-
mung! Und von Dorf an der Pram waren wir zu
viert.... Schade, liebe Dorfer, Ihr habt was
verpasst!

G. Oberneder

LESERBRIEFE
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Gesundheits-
straße

Freitag, 05.03.2004
von 14.00 – 18.00 Uhr
in der Volksschule Zell
an der Pram

TESTEN SIE IHRE GESUNDHEIT DURCH
DEN SANITÄTSDIENST DES LANDES
OBERÖSTERREICH
Cholesterin-, HDL- und Glucose Testung;
Prostatablutwertbestimmung; Fit Check;
Ernährungsberatung; Blutdruckmessung
Kostenbeitrag:  € 3,50.

SCHÜLEREINSCHREIBUNG  !
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern !
An der Landesmusikschule Neumarkt i.H. findet von Montag, 8.März bis Freitag, 19.März 2004 die Schülereinschreibung
für das Schuljahr 2004/2005 statt.

Montag jeweils von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr Dienstag bis Freitag jeweils von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Zweigstelle Riedau Mittwoch,10.&17.März 04 von 18.00 - 19.00 Uhr

Folgende Fächer werden angeboten :
Holzblasinstrumente: Blechblasinstrumente: Tasteninstrumente:
Blockflöte Waldhorn Klavier
Querflöte Trompete Cembalo
Oboe Flügelhorn Akkordeon
Klarinette Tenorhorn Diat. Zieharmonika
Saxophon Posaune Keyboard

Tuba Streichinstrumente:
Violine

Zupfinstrumente: Schlaginstrumente: weitere Hauptfächer:
Gitarre Schlagwerk Musikalische Früherziehung
Hackbrett/Zither Jazzschlagzeug (5-7jährige Kinder)
E-Gitarre Pauken/Xylophon u. Ballett(musik. rhythmische-Bass-Gitarre
Marimbaphon Ausbildung ab 5 Jahre) Sologesang Klang u.Farbe
Nebenfächer:
Musikkunde I,II u.III Schülerblasorchester
Blechbläserensemble Akkordeonensemble
Jazz u. Popularmusikensemble Volksmusikensemble

Mit freundlichen Grüßen der Musikschuldirektor: Manfred Pichler !

Am Montag, dem  26. April  2004 findet
von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr im Kinder-
garten Dorf an der Pram die
Kindergarteneinschreibung statt. Kinder
ab dem 3. Lebensjahr können den
Gemeindekindergarten besuchen.

Wir ersuchen die Eltern, die Kinder für
das Kindergartenjahr 2004/2005 am
obgenannten Termin anzumelden und
nicht erst im Laufe des Jahres, da sich
die Kinder besser in die Gruppe integrie-
ren können, wenn sie von Anfang an da-
bei sind.

Einschreibung für das neue Kindergartenjahr 2004/2005

KINDERGELD NUN AUCH FÜR
4-6-JÄHRIGE

Der OÖ. Kinderbetreuungsbonus beträgt pro Kind max. 400 ,-- Euro
im Jahr und wird nach Vollendung des 3. Lebensjahres bis zum voll-
endeten 6. Lebensjahr ausbezahlt.

Die Zuerkennung ist aber an Einkommensgrenzen der Eltern ge-
bunden, um das Geld auch wirklich jenen zur Verfügung zu stellen,
die es benötigen.

Mit der Einführung des Kinderbetreuungsbonus solle einerseits die
Finanzierung von außerhäuslicher Betreuung erleichtert werden, an-
dererseits solle es auch Anerkennung für selbst erbrachte
Betreuungsleistung sein.

Antragsformulare und nähere Informationen zum neuen
Kinderbetreuungsbonus  gibt  es beim Gemeindeamt Dorf  a. d.  Pram.

Der Transport der Kindergartenkinder
wird  durch den Einsatz eines Schulbus-
ses durchgeführt. Dazu ist laut Vorgabe
des Landes OÖ. ein Elternbeitrag von
8,-- € einzuheben.

Der Elternbeitrag beträgt im Monat:

für das 1. Kind 50,00  €
für das 2. Kind 40,00  €
für jedes weitere Kind 35,00  €

Diese Elternbeiträge gelten im weiten
Umkreis als sehr günstig und die vor-
schulische Förderung der Kinder wirkt
sich  gut auf die weitere Entwicklung aus.
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten
werden eingeladen, von der Möglichkeit
des Kindergarten-
besuches ihrer Kinder
ab dem 3. Lebens-
jahr bis zu Beginn
der Schulpflicht Ge-
brauch zu machen.

BÜRGERSERVICE
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SelbA läuft bereits
Alle Personen über 55 Jahren wurden am 14. Jänner
2004 zu einem Informationsnachmittag  in den
Pfarrhof eingeladen. Bürgermeister Karl Einböck,
der diese Aktion für unsere älteren Bürger initiert
hat, konnte 23 Teilnehmer begrüßen. In seinen Aus-
führungen bedankte er sich bei Frau Herta Hörmans-

eder, Dorf 34 und Frau Gerti Senzenberger, Pimingsdorf 26 für ihre Bereitschaft,
nach der erfolgreichen Ausbildung, diesen Kurs zu halten. Der anwesende Regional-
betreuer, Herr Otto Lackner aus Raab, dankte ebenfalls den beiden und dem Bür-
germeister für ihr Engagement, auch für die älteren Leute da zu sein.

Es war schon früher beabsichtigt, eine derartige Selbsthilfegruppe zu installieren, ist aber am Fehlen der Betreuer gescheitert.
Deshalb der ganz besondere Dank an Herta und Gerti.

Ursprünglich hat diese Aktion SelbA
(Selbständig im Alter), SIMA geheißen.
Urheber für dieses Trainingsprogramm
ist Prof. Oswald aus Erlangen und wird
aus urheberrechtlichen Gründen dieses
Programm in Oberösterreich seit April
2003 als SelbA eigenständig weiterge-
führt.

SelbA wird vom Land Oberösterreich,
und der Gesunden Gemeinde gefördert
obwohl es eigentlich eine Veranstaltung
des Kath. Bildungswerkes ist. Es ist ein
ganzheitliches Trainingsprogramm für
ältere Menschen, das aus drei verschie-
denen Bausteinen (Gedächtnistraining,
Kompetenztraining und Psychomotorik)
besteht, die voneinander nicht zu tren-
nen sind. Wie wissenschaftlich nachge-
wiesen wurde, ist es gerade durch die-
se Kombination möglich, den gewünsch-
ten Effekt - länger vital zu sein - zu errei-
chen.

SelbA  ist wissenschaftlich getestet

Dieses Programm wurde von der Universität Erlangen-Nürnberg entwickelt und in einer Langzeitstudie in seiner Effizienz
nachgewiesen. Diese Studie hat gezeigt, dass durch das regelmäßige Trainieren dem normalen Alterungsprozess nachweis-
bar entgegengewirkt  werden kann.

In drei mal zehn Trainingseinheiten in denen jede 1 ½ bis 2 Stunden dauert soll dies erreicht werden. Eine Trainingseinheit
kostet je Person 4,— €. Die Trainingsgruppe trifft sich nunmehr schon regelmäßig an jedem Mittwoch Vormittag. Die Teilneh-
mer sind von dem Gebotenen begeistert.

Zeckenschutz
Zu der am Dienstag, dem 2. März
2004 stattgefundenen Zecken-
schutzimpfung konnte von der Ge-
meinde keine Einladungen mehr
versandt werden, da die diesbezüg-
lichen Daten für die Auffrischungs-
impfung von der BH. Schärding nicht
mehr bekanntgegeben werden.

Es werden daher alle Bürgerinnen
und Bürger ersucht, selbst in ihren
Impfpässen die Fälligkeit einer Auf-
frischung zu überprüfen.

Brillensammlung
Durch eine Initiative der Bezirksabfall-
verbände wurde eine Sammlung von
Altbrillen für die "Dritte Welt" gestar-
tet.

Sammelstellen sind in allen
Altstoffsammelzentren eingerichtet.

Gesammelt werden: Lesebrillen;
Gleitsichtbrillen; Kinderbrillen; Brillen-
etuis; Sonnenbrillen und Sportbrillen.
Nicht zur Sammlung gehören Arbeits-
brillen und Kontaktlinsen. Diese Arti-
kel gehören in die Mülltonne.

Im Gemeindeamt Dorf an der Pram steht
ab sofort für Alle ein Sammelbehälter für
Druckerpatronen und Tonerkartuschen
bereit.

Es besteht somit die Möglichkeit derar-
tige Abfälle kostenlos im Gemeindeamt
abzugeben. Damit  wird eine ordnungs-
gemäße Entsorgung bzw. Recycling der
Druckerpatronen und Tonerkartuschen
angeboten. Wir ersuchen Sie, von die-
ser  Abgabegelegenheit Gebrauch zu
machen, da dadurch eine umweltge-
rechte Entsorgung gewährleistet ist.

Wiederverwertung

BÜRGERSERVICE
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Trainingszeiten der Nachwuchsmannschaften:
U 9 Freitag, 16.00 Uhr
U 11 Dienstag, 17.00 Uhr
U 13 Freitag, 17.30 Uhr
U 15 Mittwoch, 17.30 Uhr

NACHWUCHS
Die U 15-Mannschaft, eine Spielgemeinschaft
zwischen der Union Dorf und dem SV Riedau,
konnte in der Halle nahtlos an die hervorragen-
den Leistungen im Herbst anknüpfen. Nach
Platz 5 in Linz und Platz 4 in Mattighofen gelang dem Team
von Gerhard Gadermayr in Pram sogar der Turniersieg.

Die U 13-Mannschaft, betreut von Günther und Annema-
rie Gehmaier, nahm ebenfalls an drei Hallenturnieren teil.
In Andorf belegte man Rang 5, in Taufkirchen an der Pram
Rang 3 und in Schärding holte man sensationell den
Turniersieg.

Die U 11, betreut von Bernhard Senzenberger, belegte
beim traditionellen Hallenturnier in Pram, u.a. mit Mann-
schaften aus Ried, Peuerbach, Haag und Rottenbach, den
ausgezeichneten 6. Platz, wobei man sich lediglich dem
Team der SV Josko Ried geschlagen geben musste. Be-
ster Torschütze war Robert Einböck mit 3 Toren vor Patrick
Vorhauer mit 2 Toren.

Unsere U 9, betreut von Markus Gartner, errang beim Hallenturnier in Raab
den ausgezeichneten 3. Platz. Die besten Torschützen waren Moritz
Murauer mit 3 sowie Daniel Senzenberger mit 2 Toren. Beim Nachwuchs-
turnier in Pram belegte die U 9 den 4. Platz, dieses Mal war Lukas Ziegler
mit 6 Treffern der erfolgreichste Torschütze. Auf den Plätzen folgten Dani-
el Senzenberger mit 5 und Wolfgang Aschauer mit 2 Toren sowie Moritz
Murauer mit einem Tor.

DANKE!
Die Union Dorf möchte sich auf diesem
Weg für die Unterstützungsbeiträge und
Spenden sowie die Vereinstreue im ab-
gelaufenen Jahr recht herzlich bedan-
ken und ersucht, uns auch in der kom-
menden Frühjahrssaison tatkräftig zu
unterstützen.

SAISON 2003/2004
Das Aufbautraining für die Frühjahrssaison 2004 begann bereits am
11. Februar. Neben zahlreichen intensiven Trainingseinheiten stan-
den auch Vorbereitungsspiele gegen Andorf, Aurolzmünster (die Mann-
schaft von Ex-Spieler Rudolf Weber-
schläger), Taufkirchen an der Pram und
Schardenberg auf dem Programm. Wei-
tere Gegner in der Vorbereitung werden
Lambrechten und Diersbach sein.

Der Meisterschaftsstart erfolgt am Sonn-
tag, 28. März 2004 um 16.00 Uhr (Vorspiel:
14.00 Uhr) mit einem Heimspiel gegen
Peterskirchen/Andrichsfurt. Neu im Team
ist Stefan Mitter aus Riedau, der nach ei-
nigen Jahren Fußballpause nun das Tor
der Union Dorf hüten wird.

28.03.04: DORF - Peterskirchen-Andrichsfurt
04.04.04: Kallham – DORF
18.04.04: DORF – Hofkirchen/Trattnach
25.04.04: Prambachkirchen – DORF
02.05.04: DORF – Bruck
09.05.04: Bad Schallerbach 1b – DORF
16.05.04: DORF – Gallspach
23.05.04: Taufkirchen/Trattnach – DORF
06.06.04: DORF – Peuerbach
13.06.04: Hohenzell – DORF
20.06.04: DORF - Taiskirchen

Neben dem Nachwuchs war auch unsere Senioren-
mannschaft im Winter aktiv und erreichte beim Hal-
lenturnier in Schärding den 4. Platz.

SPORT

KARATEKURS
Eine besondere Bedeutung kommt dem Karate-Unterricht als Körperschule
zu, da neben einer umfassenden Entwicklung aller Muskeln eine weit  über-
durchschnittliche Gelenkigkeit und Reaktionsfähigkeit  erzielt wird. Keine
andere Sportart außer Schwimmen ist so vorzüglich zur gleichmäßigen
Durchbildung des gesamten Körpers, auch der  inneren Organe wie etwa
der Lunge, sowie zur Stabilisierung des Kreislaufes geeignet. Dazu kommt
der geistige Aspekt, das sog. "D0". Der Karateunterricht stellt eine hervor-
ragende Willensschulung dar, fördert die Selbstkontrolle und steigert die
Konzentrationsfähigkeit außerordentlich.

Kursbeginn für Erwachsene ist am Donnerstag, 4.3.2004 um 19:30 Uhr in
der Mehrzweckhalle Riedau. Die Kursgebühr beträgt  70,-- Euro.

Kursbeginn für Kinder bis 15 Jahre ist am Freitag, 5.3.2004 in der  Volks-
schule Zell an der Pram um 16:00 Uhr. Die Kursgebühr beträgt 40,-- Euro.

Die ersten drei Trainingseinheiten sind Gratis.

Info: 07764/8654 oder 0699/1285928, Wieser Günther und Martina,
Großreiting 2

(Fotos  der Sportunion)
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Bettina Hinterholzer, Roiding 3 und Mo-
nika Kreuzhuber, Großreiting 10 haben
sich dieser Thematik, die vom Katholi-
schen Bildungswerk und vom Land
Oberösterreich ausgeht und von der
Gemeinde u. Pfarre Dorf an der Pram
unterstützt, angenommen. Zu diesem er-
sten Abend wurden alle Interessierten
eingeladen.

SPIEGEL- Treffpunkte sind
Wachstumsräume für Eltern

und Kinder.
„Auch in einem so kleinen Ort, wo fast
jeder jeden kennt, ist erst durch die Spiel-
gruppe möglich geworden, wirkliche
Kontakte zu anderen Kindern und Fami-
lien zu knüpfen, Freundschaften entste-
hen zu lassen, sich richtig kennen zu
lernen.“ (Eine Spielgruppenleiterin)

Auch in Dorf werden zwei Spiel-
gruppen für Kleinkinder ange-
boten, die aber nicht einen
Treffpunkt der Mütter darstel-
len, sondern ganz gezielt für die
Kinder eingerichtet werden. Sie
sollen spielerisch die Welt be-
greifen, wichtig ist nicht Lei-
stung sondern der Spaß und
die Freude am Tun.

Auf dem Bild (von links): Obmann Josef Lenzenweger, Michael Steiner (Schlagzeug, Bronze),
Bürgermeister Karl Einböck, Michael Schönleitner (Horn, Bronze), Bezirkshauptmann Dr. Rudolf
Greiner, Eva Stelzhamer (Querflöte, Bronze), Landtagsabgeordneter Johann Hingsamer, Elisabeth
Kriechbaumer (Klarinette, Silber), Vizepräsident des OÖBV Hubert Igelsböck, Katrin Hubinger
(Querflöte, Silber), Bezirkskapellmeister Gerald Karl, Teresa Schneiderbauer (Klarinette, Silber) und
Bezirksobmann Ing. Franz Berger. (Foto Musikverein)

Jungmusiker
ausgezeichnet

Anlässlich einer Feierstunde des Bezirks-
blasmusikverbandes am 8. Februar 2004 im
Schloss Zell an der Pram wurden 6 Dorfer
Jungmusiker ausgezeichnet. Mit ihrem Können
haben sie diese  Auszeichnungen im wahrsten
Sinne des Wortes erspielt.

Herzliche Gratulation zu diesen Erfol-
gen!

Bei der Größe unserer Gemeinde dürfen wir stolz
darauf sein, dass sechs Jungmusiker ihr Kön-
nen so ausgezeichnet bewiesen haben. Diese
Anzahl unserer Jungmusiker liegt weit über dem
Bezirksdurchschnitt.

BÜRGERSERVICE

Musiker geehrt

WO? – freundlicherweise wurde uns von
der Pfarre Dorf  die Benützung einer
Räumlichkeit des Pfarrhofes für unsere
Treffen gestattet! Zudem dürfen wir dort
unsere Materialien lagern.

UNKOSTEN? – Ein Abo für 10 Treffen
kostet € 30,--  wobei dieser Betrag haupt-
sächlich für Materialien, Organisation
usw. verwendet wird!
Unterstützt werden diese Spielgruppen
vom Katholischen Bildungswerk und
Gesunde Gemeinde und Pfarre.

Bez.Obmann Ing. Franz Berger, Kapellmeister Horst Griesmaier,
Obmann Josef Lenzenweger, Bürgermeister Karl Einböck, Josef
Petershofer, Obmann-Stv. Max Doppler

25 Jahre: Josef Lenzenweger, Dorf 64
35  Jahre: Josef Petershofer, Habetswohl 12

Das diesjährige Konzert unserer Musikkapelle musste we-
gen des Fehlens des Gasthaussaales in Dorf an der Pram
in das Gasthaus Pointner (Haltestelle Wendling) verlegt
werden. Die ausgezeichneten Darbietungen waren eine
Ohrenweide.

Dem Aufruf zum Elternabend sind 10
Mütter gefolgt und haben sich über die
Gründung von Babys- und Kinderspiel-
gruppen in Dorf an der Pram informiert.

Auf dem Programm standen:
••••• Info über SPIEGEL
••••• Ablauf einer Spielgruppen-

einheit
••••• Finanzielles
••••• Terminvereinbarungen

Abschließend wurden die Gäste noch zu
Kaffee, Tee und Kuchen eingeladen.

Für langjährige Musikzugehörigkeit wurden geehrt:
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Wildtiere im Stress
Wie kann der Mensch helfen?
Für viele Menschen ist die Natur ein
schier unerschöpflicher Quell an Erho-
lung und Freude. Sei es beim Spazie-
ren gehen, beim Langlaufen, beim Jog-
gen, Reiten oder Radfahren. Dabei darf
aber nicht immer nur der Mensch und
dessen Wohl im Vordergrund stehen,
sondern es muss auch an die in unserer
Verantwortung liegenden Wildtiere ge-
dacht werden. Ob Amsel, Hase oder
Reh, bei unwirtlichen Bedingungen oder
Störungen in Wiese, Feld und Wald ist
Ruhe ein sehr wichtiger Punkt. Dies
kommt nicht von ungefähr: Der Energie-
bedarf den ein Tier zur Lebenserhaltung
benötigt, ist in der kalten Jahreszeit auf
ein Minimum reduziert. – Das Tier „läuft
auf Sparflamme“. Auch im Ruhezustand
ist der Energiebedarf geringer. Durch
mutwillig hervorgerufene Flucht benöti-
gen zB. Rehe 400 % mehr Energie als
beim Stehen oder Äsen.

Ähnliches gilt auch für andere Tierarten.

Wir Jäger wollen uns nicht als Lehrmei-
ster betätigen, oder gar versuchen den

Aufenthalt in der Natur zu verbieten. Wir
wollen aber Wissen und Verhaltensre-
geln vermitteln und damit ein Miteinan-
der in unserer Kulturlandschaft ermögli-
chen.

So sollten Störungen, vermieden werden
um den Wildtieren ein artgerechtes Le-
ben zu ermöglichen. Durch benutzen von
Wegen und Straßen (und nicht abseits
davon) können wir Menschen viel dazu
beitragen. Viele Wildtiere finden sich mit
Störungen ab, die in Raum und Zeit vor-
hersagbar sind. Studien belegen ein-
drucksvoll, wie Rehe vor Menschen die
sich an Wege halten, erst bei einer An-
näherung von 100 Meter fliehen. Zu
Schreckreaktionen und weiten Fluchten
des Rehwildes kommt es dagegen bei
Orientierungsläufern, Reitern, querfeld-
ein Läufern und –Fahrern.

Störungen durch menschliche Aktivitä-
ten sind in den meisten Fällen nicht
mutwillig oder böswillig. Aber nicht das
Motiv ist entscheidend, sondern die Fol-
gen. Das Wissen über und das Ver-
ständnis für die Natur ist daher ein wich-

tiger Punkt im Umgang mit dieser. Ihre
Erholungsfunktion soll aber für Natur-
benutzer oder Naturliebhaber dadurch
keineswegs geschmälert, vielmehr in-
tensiviert und die Natur noch besser „er-
lebbar“ gemacht werden.

Wildtiere sterben auch durch Störungen
nicht aus, sie ändern aber zwangsläufig
ihren Tagesablauf, brauchen, wie er-
wähnt mehr Energie und müssen dem-
entsprechend mehr äsen. Im Winter ist
Nahrung knapp und besteht oft aus
Knospen von Waldbäumen. Wälder und
Feldgehölze sind meist Rückzugs-
gebiete, in denen dann Forstpflanzen
mehr oder weniger stark verbissen wer-
den. (Vermeidbarer) Schaden kann die
Folge sein.

In diesem Sinne bitten wir Sie, lieber
Naturnutzer und –liebhaber, den Wild-
tieren das ganze Jahr über entgegen zu
kommen, damit wir miteinander die Na-
tur genießen und auch nutzen können!

Vielen Dank für Ihr Verständnis !

Ihre Jägerschaft

Die bisherigen Öffnungszeiten der örtli-
chen Bücherei werden um einen Don-
nerstag-Abendtermin ausgeweitet.

Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr
Freitag 08:30 - 11:00 Uhr
Sonntag 08:15 - 11:30 Uhr

ausgenommen Feiertagsonntage wie
Weihnachten, Ostern, Pfingsten und
sonstige kirchliche Feiertage. Während
der Sommerferien entfallen die Don-
nerstagtermine.

Öffnungszeiten
der Bibliothek

Die Vielseitigkeit unserer öffentlichen
Bibliothek wurde bei einer Multimedia-
Reise von Frau Gertraud Oberneder am
30. Jänner 2004 vorgestellt. Frau Obern-
eder absolviert derzeit die Ausbildung als
Bibliothekarin und hat daher an diesem
Abend dies ihr Projekt vorgestellt. Ein
Großteil der derzeit 240 eingeschriebe-
nen Mitglieder konnte sich schon von
dem reichlichem Angebot überzeugen.
Immerhin haben im vergangenen Jahr
151 Personen ca 1.500 Exemplare aus-
geborgt. Dennoch dürfte vielen nicht be-
kannt sein, dass derzeit 2.437 Medien

auf  ihre Entleh-
nung warten. Allei-
ne im letzten Quar-
tal wurden über
200 neue Medien
angeschafft.

Eine moderne Bi-
bliothek hat nicht
nur Bücher, son-
dern auch Spiele
Tonbandkasetten, CD-Roms, Hörbücher
und auch Videos. All dies ist auch in un-
serer Bibliothek zu finden.

In humorvoller, netter Art wurde von Frau
Oberneder ein Auszug aus dem  Ange-
bot präsentiert.  Musikalisch wurde der
Abend von der Familienmusik Hörmans-
eder umrahmt.

Die erschienen Besucher waren mit viel
Interesse dabei und wurde im Anschluss
bei Kaffee und Kuchen, gemütlich noch

einige Zeit miteinan-
der geplaudert.

Dem numehr auf 12
Mitglieder angewach-
sene Bibliotheksteam
sei auf diesem Wege
für ihr Engagement
und der für die Bevöl-
kerung unentgeltlich
aufgewendeten Zeit
recht herzlich ge-
dankt.

Die statistischen Zahlen
der vergangenen Jahre be-
weisen, dass diese öffent-
liche Einrichtung eine Be-
reicherung unseres Kultur-
angebotes ist.

Überzeugen auch Sie sich
von der vielfältigen "Fund-
grube" unserer Bibliothek.

BÜRGERSERVICE
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Sammelaktion im
Frühjahr 2004

Eine Sammlung von Fahrsilo- und
Wickelfolien findet für die Gemeinde
Dorf  an der Pram am Dienstag, 19. April
2004  von  8:00 Uhr bis 11:00 Uhr bei
Josef GERNER, Hohenerlach 1 statt.

Bitte die Folien besenrein und vor allem
trocken anliefern!

Frühlingsgebinde - Kurs
Die Bäuerinnengemeinschaft und die Kath. Frauenbewegung Dorf laden
alle Frauen zu einem Frühlingsgebinde-Kurs  ein.

Fachkundliche Leitung: Frau Bettina Merwald aus Grieskirchen.

Der Kurs wird sowohl am Montag, 15.März 2004 im Pfarrsaal als auch am
Dienstag, 16.März 2004  im Obergeschoß des Gemeindegebäudes je-
weils um 19.00 Uhr angeboten.

Mitzubringen sind: Werkzeug und Naturmaterialien, wie z.B. Buchs, Bir-
kenzweige, Heu, Heidelbeersträucher, Efeu, etc....

Bitte anmelden bei Traudi Griesmaier, Tel. 8538 oder Heidi Doberer, Tel.
8821.

Stellenaus-
schreibung des
SHV Schärding

Beim Sozialhilfeverband Schärding wer-
den ab 1. September 2004 in den
Bezirksalten-und Pflegeheimen Andorf,
Schärding und Zell an der Pram Lehr-
linge für folgende Verwendung einge-
stellt:

Lehrausbildung zum Koch/Köchin

Voraussetzungen: Beendigung der allg.
Schulpflicht bis spätestens Juli 2004 und
Vollendung des 17. Lebensjahres bis
zum 31.12.2003. Freundliche Umgangs-
formen und Teamfähigkeit  und gesund-
heitliche Eignung sind erwünscht.

Nähere Informationen erhalten sie  bei
der Geschäftsstelle des Sozialhilfe-
verbandes Schärding Tel. 07712/3105-
303 und im Gemeindeamt Dorf an der
Pram.

BÜRGERSERVICE

Die Freiwillige Feuerwehr Dorf an der Pram hält heuer wiederum eine Alteisen-
sammlung ab. So wie in den Vorjahren ist das Alteisen zum Sammelplatz bei der
Sportanlage Dorf an der Pram zu bringen und zwar, wie gehabt, am Samstag

20. März 2004 in der Zeit von
8:00 Uhr bis 15:00 Uhr.

Unterstützen auch Sie diese Umweltschutz-
aktion, die zugleich einen kleinen Erlös für
unsere Feuerwehren bringt!

Alteisensammlung der Feuerwehr
Auf ein Wort!
Für Familie,
Schule, Beruf
und Gesund-
heit.
Ein neues Jahr
bietet uns allen

unendlich neue Gelegenheiten. Eine
davon nutze ich, um uns allen zu die-
nen. Wir haben viele Möglichkeiten für
mehr Gesundheit. Dazu stelle ich mich
kurz vor und sage, wie das Vorhaben -
mehr Gesundheit- für jeden zu verwirk-
lichen ist.

Ich bin in einer Familie geboren, in der
schon die Urgroßeltern mit natürlichen
Mitteln die Gesundheit förderten,
Schmerzen linderten und Leiden been-
den halfen. Mein Vater war Heilkräuter-
sammler - so steht es auf meiner Ge-
burtsurkunde.

Eine meiner überzeugendsten Erfahrun-
gen mit Kräutern ereignete sich, als mein
Erstgeborener mit 1 1/2 Jahren lebens-
gefährlich erkrankte. In der DDR gab es
damals für zwei Patienten nur einen
Behandlungsplatz. Es war ein 36 jähri-
ger Vater von zwei Kindern und mein
Sohn. Verständlich, dass der Vater die-
se Therapie machen durfte. In dieser
Situation blieb uns nur die Selbsthilfe.
Mit  wacher Intuition verwendete ich aus
dem Wald, von den Wiesen der Elbe-
Auen und aus dem eigenen Garten
Pflanzenteile von Kräutern. Jetzt ist mein
Sohn schon 33 Jahre, kerngesund und
lebenslustig.

So wirken schon seit allen Zeiten die
natürlichen Dinge der Welt am Men-
schen und helfen heilen, wo Schmerz
und Leid vorherrschen.

Meine Lebensdevise ist die meiner Vor-
fahren: .... helfen, handeln, lindern, hei-

len ... ist möglich, wenn der Betroffene
selbst tätig wird und sich dafür guten Rat
holt. "ES GIBT IMMER MEHR MÖG-
LICHKEITEN, mit unterschiedlichem
Erfolg!"

Nicht abwarten und er-warten, sondern
selbst tätig u. aktiv sein. Dazu reiche ich
gern meine Erfahrungen regelmäßig in
den "Gemeinde Nachrichten" und per-
sönlichen Beratungen weiter.

Also, gehen wir gemeinsam in ein akti-
ves, bewusstes und heiles Jahr 2004 für
unsere "GESÜNDERE GEMEINDE" mit
natürlichen Menschen die handeln und
heilen.

Oh´wie schön,
über eine grüne Wiese

laufen zu können,
Blumen zu pflücken,

den Kranz ins Haar zu drücken,
der Wolke zusehen,

die am Himmel treibt.
Du bist nicht zu klein u. schwach

um das zu verstehen.
Es liegt an Dir, dass es so bleibt.

Ihre Christina Yati Pries
Dorf an der Pram, Großreiting 3
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1.) Du sollst beim Grundkauf prüfen, ob
das Grundstück lastenfrei ist.

2.) Du sollst beim Gemeindeamt in das
Örtliche Entwicklungskonzept und den
rechtswirksamen Flächenwidmungsplan
Einschau halten, und nachfragen ob ein
rechtswirksamer Bebauungsplan auf-
liegt.

3.) Du sollst bei Notwendigkeit für das
Grundstück um die Bauplatz-
genehmigung ansuchen. Bei Vorhan-
densein sollst du prüfen, ob allfällige
Bebauungseinschränken deinen Bauab-
sichten widersprechen. Grundsätzlich
gilt: eine rechtskräftige Bauplatz-
genehmigung gibt Rechtssicherheit.

4.) Du sollst darauf achten, ob diverse
Genehmigungen durch die BH für Errich-
tung des Objektes erforderlich sind (z.B.
eine Naturschutzbewilligung im 500 m
Uferbereich von Seen, 200 m Ufer-
bereich von Donau, Inn und Salzach und
im 50 m Uferbereich von Bächen oder
eine Anzeige nach dem Naturschutz-
gesetz; z.B. eine wasserrechtliche Be-
willigung, z.B. eine Rodungsbewilligung
u.ä.)

5.) Du sollst auf jeden Fall beim Gemein-
deamt deine Bauabsichten (ev. unter
Beibringung eines Entwurfes) darlegen
und bei der Gemeinde unter Mitein-

Infomappe für Häuslbauer
Das Wohnbauressort des Landes OÖ. hat mit dem OÖ. Energiesparverband
eine Infomappe für Hausbau und Sanierung herausgebracht. Diese Mappe
soll allen Interessierten beim geplanten Hausbau oder bei geplanten Sanie-
rungen helfen. Die Schwerpunkte liegen beim kostenbewussten Bauen, be-
sonders bei der Optimierung des Energieverbrauches. Die neue Infomappe
ist kostenlos direkt beim OÖ. Energiesparverband unter Tel. 0800/205 206
erhältlich. Nutzen Sie diese Gelegenheit zur Bestellung dieser Mappe. Es ist
dies eine ausgezeichnete Publikation.

Effizientes Heizen
in den öffentli-

chen Gebäuden
Die öffentlichen Gebäude sind seit Be-
ginn, also nunmehr über fünf Jahre an
der Wärmeversorgung durch die
Nahwährme Dorf an der Pram ange-
schlossen. Wie Rückblickend festge-
stellt werden kann, haben sich die Heiz-
kosten im Rahmen der vorherigen hie-
für aufgewendeten Kosten bewegt. Dies
ist umso erfreulicher, da bei den veral-
teten Heizanlagen in diesem Zeitraum
erhebliche Investitionen notwendig ge-
worden wären.

So betragen die Gesamtheizkosten im
abgelaufen Jahr 2003 für

Amtsgebäude 1.918,48 €
Volksschule 9.757,15 €
Kindergarten u.Musikheim 4.039,09 €
Lehrerwohnhaus mit 3 Wohnungen

1.560,54 €
Betriebsgebäude (ehem.Molkerei)

3.387,94 €

Diese Beträge sind umso bemerkens-
werter, da dadurch keine weiteren Ko-
sten für Heizmateriallagerung, Service,
Wartung, Kamin- und Ofenreinigung,
Abgasüberprüfung, Instandhaltungs-
aufwendungen usw. mehr anfallen.

Die Energiebuchhaltung hat gezeigt,
dass all unsere Gebäude  im guten bis
sehr guten Bereich der von der OÖ. Aka-
demie für Umwelt und Natur veröffentli-
chen Energiekannzahlen liegen.

Im vergangenen Jahr wurden auch erst-
mals für die beiden komplett gleichen
ISG-Bauten die den einzelnen Mietern
verrechneten Heizkosten bekannt gege-
ben und es hat sich gezeigt, wenn, wie
bei der ISG üblich, alle mit der Heizung
zusammenhängenden Kosten weiter-
verrechnet werden, die Fernwärme-
heizung keinesfalls teurer ist.
Verzeinzelt wird behauptet die Heizung
mit der Dorfer-Nahwärme ist viel zu teu-
er. Das stimmt keinesfalls, da im ISG-

Wohnblock mit Ölheizung die den Mie-
tern vorgeschriebenen Gesamt-
heizkosten um ca. 100,-- Euro höher
waren als in jenem mit Nahwärme
Anschluss.

Dies und nachstehende Festellungen
rechtfertigen auf jeden Fall, die öffentli-
chen Gebäude mit heimischer Energie
zu versorgen.

Energie aus Holz ist umweltfreundlich,
spart enorme Energiepozentiale bei der
Produktion, der Verarbeitung und dem
Transport. Die Wertschöpfung bleibt
komplett in der Region, schafft Arbeits-
plätze in der Land- und Forstwirtschaft,
sowie auch im Bereich der mittelständi-
schen Lohn- und Maschinenbetriebe.

Österreich ist bezüglich Biomasse-
nutzung nicht nur der unangefochtene
"Musterknabe" Mitteleuropas, sondern
braucht auch keinen Vergleich mit dem
übrigen Europa zu scheuen.

beziehung des Sachverständigten des
Bezirksbauamtes erfragen ob ein Bau-
ansuchen oder Bauanzeige notwendig
ist.

6.) Du sollst bei Erfordernis nur von ei-
nem befugten Planer die Pläne und Un-
terlagen erstellen lassen.

7.) Du sollst mit den Nachbarn über dein
Bauvorhaben sprechen und wenn mög-
lich zur Verfahrensvereinfachung die Zu-
stimmung aller Nachbarn mit Unter-
schriften einholen.

8.) Du sollst die Einreichunterlagen
rechtzeitig beim Gemeindeamt einbrin-
gen, damit die Baubwilligung ehest-
möglich erteilt werden kann.

9.) Du sollst erst nach Rechtskraft der
Baubewilligung mit dem Bau beginnen.
- Beachte, dass die Baubewilligung auf
3 Jahre befristet ist und innerhalb von 5
Jahren der Bau fertiggestellt werden soll.

10.) Du sollst die Fertigstellung bei der
Baubehörde anzeigen und du darfst erst
dann das Gebäude nutzen!

Die 10 Gebote für den (Wohn)-Häuslbauer
BÜRGERSERVICE
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Ferialjobs ge-
sucht!

Das Jugend Service des Landes Ober-
österreich organisiert bereits zum zehn-
te Mal die mittlerweile größte Ferial- und
Nebenjobbörse für Jugendliche in Ober-
österreich.

Da das Angebot an Jobs in den Ferien
nicht groß genug sein kann, bitten wir
die Firmen der Gemeinde um Ihre Mit-
hilfe.

Wenn Sie Jugendlichen die Möglichkeit
geben wollen, wichtige Erfahrungen in
der Arbeitswelt zu sammeln, das erste
Geld zu verdienen, ein von der Schule
vorgeschriebenes Praktikum zu absol-
vieren, oder ganz einfach jemanden für

Heimatbuch
Auch in unserer Gemeinde soll es in
absehbarer Zeit einmal ein Heimatbuch
geben. Dazu wird aber umfangreiches
Material benötigt. Seit Jahren wird schon
verschiedenes zusammengetragen.
Dennoch fehlen vor allem Fotos vom
landwirtschaftlichem  Arbeitsablauf, wie
z.B. Pflügen mit Pferden, Einbringung
der Ernte, Druscharbeit  usw.

Auch über die unselige Zeit des  An-
schlusses an das Dritte Reich wird es
sicher dort und da Fotos geben. Gesucht
werden Fotos aus dieser Zeit, die im Zu-
sammenhang mit unserer engeren Hei-
mat sind. Außerdem werden Personen
gesucht, die über das Geschehen wäh-
rend dieser Zeit in unserer Gemeinde
etwas berichten können. Um Kontaktauf-
nahme mit dem Gemeindesekretär wird
gebeten.

ihren Betrieb im kommenden Sommer
brauchen, nehmen wir Sie gerne in un-
sere Ferial- und Nebenjobbörse 2004
auf.

So werden Sie in die Ferialjobbörse 2004
aufgenommen:

· Online - unter der Internetadresse
http://www.jugendservice.at/jobs fin-
den Sie das Firmenformular für die
Ferial- und Nebenjobbörse 2004. Dieses
Formular bitte ausfüllen und
„Jobangebot absenden“ anklicken. Fer-
tig!

Sie können sich aber auch beim Ge-
meindeamt Dorf an der Pram melden!

Dieser Service bietet Ihnen kostenlos die
Möglichkeit, FerialarbeiterInnen für ihren
Betrieb zu finden!

Für Anfragen steht Ihnen das
JugendService Schärding (07712/35
707) gerne zur Verfügung.

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
März 2004

07.03.2004 Dr. Mellita Gumpinger,  07764/8551, 4755 Zell an der Pram, Am Wassen 71
14.03.2004 Dr. Walter Hofwimmer, 07736/6218, 4742 Pram 98
21.03.2004 Dr. Peter Mooseder,  07764/8298, 4752 Riedau, Schwaben 70
28.03.2004 Dr. Franz Ortbauer, 07762/4040, 4761 Enzenkirchen 176

Gemeinderatssitzungstermin
Die  nächsten Gemeinderats-
sitzungen sind jeweils Mittwoch
Mi 24.03.2004 um 19:30 Uhr
Do 06.05.2004 um 20:00 Uhr
Mi 30.06.2004 um 20:00 Uhr

BÜRGERSERVICE

Termine  -  Was ist los
06.03.2004 Einkehrtag der Kath. Männerbewegung
10.03.2004 19:00 Uhr KFB, Einkehrtag mit Bibliodrama; Pfarramt Dorf an der Pram
12.03.2004 20:00 Uhr Vollversammlung der FF. Hinterndobl; Zeughaus Hinterndobl
15.03.2004 19:30 Uhr Lebensqualität durch Nähe; Gemeindeamt
15.03.2004 19:00 Uhr KFB und Bäuerinnengemeisnschaft; Kurs für Frühlingsgebinde; Pfarrsaal
16.03.2004 19:00 Uhr KFB und Bäuerinnengemeisnschaft; Kurs für Frühlingsgebinde; Gemeindeamt
19.03.2004 20:00 Uhr Vollversammlung der FF. Dorf an der Pram; Gh. Kanik, Pimingsdorf
24.03.2004 20:00 Uhr Mütterrunde und FF. Dorf, Gefahren im Haushalt; Zeughaus Dorf an der Pram
27.03.2004 20:00 Uhr Mostkost und Blumenschmuckaktion der Ortsbauernschaft; Turnhalle der VS
31.03.2004 19:30 Uhr Nordic Walking Kurs; Treffpunkt: Volksschule Dorf an der Pram
07.04.2004 19:30 Uhr Nordic Walking Kurs; Treffpunkt: Volksschule Dorf an der Pram
14.04.2004 19:30 Uhr Nordic Walking Kurs; Treffpunkt: Volksschule Dorf an der Pram
21.04.2004 19:30 Uhr Nordic Walking Kurs; Treffpunkt: Volksschule Dorf an der Pram
23.04. u. 24.04.2004 Mütterrunde; Rad fahren
02.05.2004 14:00 Uhr FF. Hinterndobl; Maibaumkraxeln; Feuerwehrzeughaus Hinterndobl
07.05.2004 19:30 Uhr Florianifeier der Fw. Dorf an der Pram und Hinterndobl
07.05. - 09.05.2004 Landjugend - Fest; Bezirks-Mähwettbewerb am Sonntag
16.5.2004 FF. Dorf an der Pram; Maibaumkraxeln
22.05.2004 Goldhaubengruppe; Besichtigung der Bezirksstadt

Schärding mit Führung
23.05.2004 10:00 Uhr Erstkommunion
25.05.2004 KFB; Wallfahrt
31.05.2004 Goldhaubengruppe; Jubelhochzeiten der Pfarre
12.06.2004 Pfarrsommernachtsfest
24.06.2004 Büroeröffnung von Dorf 75  (SOT & IC)
25.06. – 27.06.2004 FF. Hinterndobl, Hoangarten b.Bauchtner Kumpfmühl
09.07.2004 20:00 Uhr Sommernachtsfest der JVP bei der Doblschneiderlinde
Für die richtige und rechtzeitige Eintragung von Terminen im Veranstaltungskalender ist
die jeweilige, veranstaltende Organisation selbst verantwortlich. Es können auch in der
Homepage der Gemeinde Dorf an der Pram Veranstaltungen eingetragen werden!   http://
www.dorf.at


